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(54) Stabilisierelement für zylindrisches Versandrohr

(57) Mit der Erfindung wird ein Stabilisierelement (2)
für zylindrische Versandrohre (1) vorgeschlagen, um die
richtige Zuordnung einer vorbestimmten Position der
Versandrolle relativ zu einer Erkennungsvorrichtung in
einer Sortieranlage zu gewährleisten. Hierzu wird nach
einer Ausführungsform das Versandrohr so ausgebil-
det, dass es von einem beidseitig offenen symmetri-
schen quaderförmigen Umhüller allseitig umschlossen

ist und der Umhüller mit dem Versandrohr durch eine
Klebeverbindung (7,8) verbunden ist, die mittig von den
Seitenwänden ausgehende Laschen (3,5) aufweist. Bei
einer abgeänderten Ausführungsform ist die Deckseite
des quaderförmigen Umhüllers an beiden Endabschnit-
ten als Schwenkklappe (16) ausgebildet, die nach unten
klappbar ist und gegen die Oberkante des Versandroh-
res anliegt sowie das Versandrohr arretiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Stabilisierelement für
ein zylindrisches Versandrohr nach dem Oberbegriff
des Anspruches 1.
[0002] Zylindrische Versandrohre haben die Eigen-
schaft, bei ihrer Handhabung abzurollen. Insbesondere
für den Postversand stellt ein zylndrisches Versandrohr
erhebliche Probleme dar, nicht nur, weil es keine defi-
nierte Position einnimmt, und damit eine elektronische
Sortier- und Prüfanlage Schwierigkeiten hat, das Ver-
sandrohr während des Transportes in eine definierte
Position zu bringen, damit das Auslesen der Informatio-
nen sicher gewährleistet ist, sondern weil für das siche-
re Auslesen der Informationen auch eine plane Fläche
erforderlich ist, die zum Aufbringen einer Versandinfor-
mation geeignet ist.
[0003] Diese Schwierigkeiten lassen sich dadurch
vermeiden, dass derartige Versandrohre mit einer qua-
dratischen oder rechteckigen Querschnittsform anstelle
einer kreisrunden Querschnittsform ausgestaltet wer-
den. Für den Versand von gerolltem Versandgut ist je-
doch eine innere Zylinderform unverzichtbar.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist, Versandrollen in
herkömmlicher zylindrischer Form mit einer für den Ver-
sand bestimmten Vorrichtung zu versehen oder auszu-
bilden, bei der die Position der Versandrolle in jeder La-
ge stabilisiert ist und stets die richtige Zuordnung einer
vorbestimmten Position der Versandrolle in bezug auf
eine Erkennungsvorrichtung in einer Sortieranlage oder
dergl. gewährleistet ist.
[0005] Gemäß der Erfindung ist ein derartiges Stabi-
lisierelement nach einem Aspekt der Erfindung so aus-
gebildet, dass das zylindrische Versandrohr von einem
beidseitig offenen symmetrischen Quader-Umhüller all-
seitig umschlossen ist, und dass der Umhüller zumin-
dest an einem Ende mit dem Versandrohr durch eine
Klebeverbindung verbunden ist. Vorzugsweise ist je-
doch auch am entgegengesetzten Ende eine entspre-
chende Klebeverbindung vorgesehen, so dass dann der
Umhüller symmetrisch ausgebildet ist. Die Länge des
Umhüllers ist dabei kleiner als die Länge des Versand-
rohres, das an beiden Enden über den Umhüller vor-
steht.
[0006] Der Umhüller umschließt das Versandrohr all-
seitig so, dass die vier Seiten des Umhüllers jeweils an
vier um 90° versetzten Bereichen mit dem Versandrohr
in Anlage stehen. An diesen Stellen weist das jeweilige
Ende des Umhüllers einen streifenförmigen Flansch
auf, der als Verbindungsmittel mit dem Versandrohr ver-
wendet wird. Wahlweise kann die jeweilige Lasche auf
ihrer dem Versandrohr zugewandten Unterseite einen
Haftverschluss, z.B. einen Klebeverschluss aufneh-
men, so dass die Laschen unmittelbar mit der Umfangs-
fläche des Versandrohres durch Andrücken verbunden
werden. Alternativ können die Laschen ohne Haftver-
schluss ausgebildet werden, und es wird ein in Um-
fangsrichtung verlaufendes Klebeband um die Außen-

seite der Laschen und die unmittelbar angrenzende
Umfangsfläche des Versandrohres an den Stellen zwi-
schen den Laschen gewickelt, so dass die Klebeverbin-
dung über den Klebestreifen erfolgt, der die Laschen an
dem Versandrohr festlegt.
[0007] Anstelle eines die Laschen des Umhüllers mit
dem Versandrohr festlegenden Klebebandes kann al-
ternativ auch ein kräftiges Gummiband oder ein Schnur-
zug verwendet werden, wenn Klebeverbindungen für
den speziellen Anwendungszweck unerwünscht sein
sollten und wenn das Band so angelegt wird, dass es
nicht in axialer Richtung nach außen verrutschen kann.
[0008] Eine derartige Ausführungsform eines Stabili-
sierelementes ist für Versandrohre geeignet, deren
Durchmesser ausreichend groß ist, um an einer Seiten-
fläche des Umhüllers einen Aufkleber plan zu befesti-
gen, der die Informationen und Daten aufnimmt, die von
der Erkennungsvorrichtung einer Sortieranlage für den
Transport geprüft werden müssen.
[0009] Nach einem weiteren Aspekt der Erfindung ist
das zylindrische Rohr von einem beidseitig offenen,
quaderförmigen Umhüller bzw. einer Hülle umschlos-
sen und der Umhüller (bzw. die Hülle) weist auf der In-
nenseite seines Bodens eine Klebeschicht auf, die mit
der Unterseite der Versandrolle in Klebeverbindung
steht. Damit wird erreicht, dass das zylindrische Versan-
drohr eine äußere Quaderform erhält, so dass der die
Versandinformationen aufnehmende Aufkleber auf ei-
ner planen Fläche angeordnet ist und die Erkennungs-
schaltung der Sortieranlage die Informationen des Auf-
klebers eindeutig auslesen kann. Des weiteren wird da-
mit erreicht, dass das zylindrische Versandrohr selbst
in dem Umhüller festgelegt wird und Umhüller und Ver-
sandrohr sich beim Transport nicht voneinander lösen.
Hierzu wird der Klebestreifen auf der Bodenfläche des
Umhüller-Zuschnittes aufgebracht, durch eine Abzieh-
folie bedeckt, beim Einsetzen des zylindrischen Versan-
drohres in den Umhüller die Abdeckschicht abgezogen
und das Versandrohr auf dem Streifen Klebstoff, der
sich über die gesamte Länge des Umhüller-Bodens er-
strecken kann, angedrückt und festgelegt.
[0010] Die Dimensionen des Umhüllers sind so aus-
gelegt, dass die Schmalseite des quaderförmigen Um-
hüllers dem Durchmesser der Versandrolle entspre-
chend ausgelegt ist, und dass die Dimension der Breit-
seite des Quaders der Abmessung des Aufklebers ent-
spricht, der die für den Versand erforderlichen Adres-
sen-, Leit- und Gebühreninformationen und dergl. auf-
nimmt.
[0011] Die Breitseite des quaderförmigen Umhüllers
muss dabei nach den Vorschriften der Post in den Ab-
messungen so ausgelegt sein, dass der Aufkleber auf
einer planen Fläche aufgeklebt bzw. befestigt ist, so
dass der Umhüller zur Aufnahme eines zylindrischen
Versandrohres mit relativ kleinem Durchmesser nicht
mit quadratischem, sondern mit rechteckförmigem
Querschnitt ausgebildet wird, wobei die größere Dimen-
sion des Rechteckquerschnittes der Aufkleber-Abmes-
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sung entsprechend ausgelegt wird.
[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist die
schmale Deckseite des quaderförmigen Umhüllers an
beiden Endabschnitten als Schwenkklappe ausgebil-
det, die nach unten geklappt sich gegen die Oberkante
des Versandrohres anlegt und das Versandrohr arre-
tiert. Zwischen der Oberkante des im Quader mittels
Klebestreifen festgelegten Versandrohres und der
Deckseite des quaderförmigen Umhüllers besteht somit
ein Leerraum, der durch die am vorderen und am hinte-
ren Ende ausgebildeten Schwenkklappen verschlossen
wird, wobei die Klappen aus dem Zuschnitt so dimen-
sioniert gestanzt sind, dass das freie Ende der
Schwenkklappen mit dem Umfang des Zylinderrohres
in Eingriff steht und eine Arretierung bildet.
[0013] Die Positionierung des Versandrohres im qua-
derförmigen Umhüller wird weiter dadurch verbessert,
dass die Schwenkklappen an ihren Seitenrändern vor-
stehende Nasen aufweisen, die in Schlitze in den Sei-
tenwänden des Quaders eingreifen, wenn die Klappen
nach unten geschwenkt werden, bis die freie Kante der
Klappe auf dem Versandrohr aufsitzt. Zweckmäßiger-
weise sind die die Nasen aufnehmenden Schlitze in den
Seitenwänden des Quaders in einem kleinen Winkel α
zur Vertikalen nach hinten geneigt, und die Klappe wird
zum Einrasten der Nasen in die Schlitze um einen Win-
kel von 90° + α geschwenkt. Eine derartige Anordnung
kann am vorderen und am hinteren Ende des Quaders
und des Versandrohres vorgesehen sein, so dass die
Schwenkklappe an zwei Stellen sperrend auf dem Ver-
sandrohr aufsitzt und damit eine sichere Festlegung des
Versandrohres erreicht wird. An ihrem freien Rand ist
die Klappe vorzugsweise gekrümmt ausgebildet. Diese
Krümmung ist der Umfangskrümmung des Versandroh-
res angepasst, so dass das freie Ende der Schwenk-
klappe das Versandrohr auf einem Teilabschnitt des
Umfanges umschließt und die Bewegung des Versand-
rohres in axialer Richtung sperrt.
[0014] Eine derartige Sperrwirkung zwischen quader-
förmigem Umhüller und Versandrohr kann alternativ
auch dadurch erreicht werden, dass das freie Ende der
Schwenkklappen, das mit dem Versandrohr in Anlage
kommt, als Klebeverbindung ausgebildet wird, so dass
für den Versand die Schwenkklappe mit dem Versand-
rohr durch eine Klebelinie bzw. eine an der Schwenk-
klappe befestigten Flansch mit Klebefläche als Siche-
rungselement verbunden ist.
[0015] Nachstehend wird die Erfindung in Verbindung
mit der Zeichnung anhand von Ausführungsbeispielen
erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 ein quaderförmiges Stabilisierelement mit zy-
lindrischem Versandrohr, in Seitenansicht,

Fig. 2 eine Frontansicht der Darstellung nach Fig. 1,
Fig. 3 eine Variante der Verbindung zwischen Stabi-

lisierelement und Versandrohr,
Fig. 4 eine weitere Ausführungsform des erfindungs-

gemäßen Versandrohres mit Stabilisierele-

ment, in Seitenansicht,
Fig. 5 eine Vorderansicht der Darstellung nach Fig.

4, teilweise im Schnitt, und
Fig. 6 einen Zuschnitt des quaderförmigen Umhül-

lers mit geänderten Abmessungen.

[0016] Das zylindrische Versandrohr 1 wird in dem
quaderförmigen Stabilisierungselement 2 mit quadrati-
schem Querschnitt so aufgenommen, dass die vier In-
nenflächen des Stabilisierungselementes 2 jeweils um
90° versetzt an der Oberseite des Versandrohres 1 an-
liegen. In Verlängerung dieser Anlagebereiche weisen
die Seitenflächen in Richtung der Längsachse verlau-
fende streifenförmige Laschen 3, 4, 5, 6 zumindest an
einem, vorzugsweise aber an beiden Enden auf. Die La-
schen 3, 4, 5 und 6 sind auf ihrer Unterseite mit einem
Haftverbinder versehen, der unmittelbar auf der Außen-
fläche des Versandrohres 1 festgelegt wird. Der Haft-
verbinder ist vorzugsweise ein Kleber, der an der Um-
fangsfläche des Versandrohres 1 angedrückt wird und
damit eine Haftverbindung mit ihm eingeht. Diese Aus-
führungsform ist in Fig. 1 dargestellt, wobei die
Haftschicht, z.B. in Form einer Klebeschicht, mit 7, 8 ge-
zeigt ist, die eine feste Verbindung zwischen Versand-
rohr 1 und Stabilisierungselement 2 herstellt.
[0017] Bei der Ausführungsform nach Fig. 3 ist ein
Klebestreifen 9 dargestellt, der in Umfangs-richtung ge-
wickelt ist und der die Laschen 3, 4, 5, 6 und die den
Laschen benachbar-ten Stellen des Versandrohres in
Umfangsrichtung und anschließend in axialer Rich-tung
umschließen, so dass damit ebenfalls eine sichere und
rutschfreie Verbindung zwischen Versandrohr und Sta-
bilisierelement erzielt wird.
[0018] Das Versandrohr 10 ist ein herkömmlicher Ver-
packungsbehälter aus Pappe, Karton oder dergl., der
gerolltes Material aufnimmt und es gegen Beschädi-
gung beim Versand schützt. Das Versandrohr 10 wird
von einem quaderförmigen Umhüller 11 umschlossen,
der ein einstückiger Kartonzuschnitt ist und aus einem
Boden 12, Seitenwänden 13, 14, Deckwand 15 sowie
vorderer und hinterer Schwenkklappe 16, 17 besteht.
Der Abstand der Seitenwände 16, 17 entspricht dem
Durchmesser des Versandrohres 10, so dass das Ver-
sandrohr 10 von den Seitenwänden und der Boden-
wand des Umhüllers festgelegt ist. An den beiden En-
den des Umhüllers 11 sind vordere und hintere
Schwenkklappen 16, 17 ausgebildet, deren Schwenkli-
nien den vorderen und hinteren Abschluss der Deck-
wand 15 bilden. Die Schwenkklappen 16, 17 weisen Na-
sen oder dergl. Verriegelungselemente 18, 19 auf, die
mit schlitzartigen Öffnungen 20, 21 in den Seitenwän-
den 13, 14 des Umhüllers 11 beim Verschwenken der
Schwenkklappen nach unten in Eingriff kommen. Die
Nasen 18, 19 sind Ausstanzungen am Zuschnitt, die in
der Ebene der Schwenkklappen ausgebildet sind und
beim Verschwenken der Schwenkklappen nach ab-
wärts in die Schlitze 20, 21 der Seitenwände einrasten.
[0019] Die freie Außenkante der Schwenkklappen 16,
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17 ist jeweils mit einer teilkreisförmigen Rundung bzw.
Aussparung 22 versehen, deren Krümmung der Krüm-
mung der Außenfläche des Versandrohres 10 ange-
passt ist, so dass der Eingriff zwischen Schwenkklappe
und Versandrohr über einen Teil des Umfangs des Ver-
sandrohres stattfindet und damit ein Sperreingriff zwi-
schen beiden erreicht wird.
[0020] Auf der Innenseite des Bodens 12 des Umhül-
lers 11 ist eine durch eine Klebeschicht 23 (streifenför-
mig oder punktförmig) aufgebracht, die durch eine Ab-
ziehfolie 24schützt ist. Diese Abziehfolie wird entfernt,
wenn das Versandrohr 10 in den Umhüller 11eingeführt
wird. Das Versandrohr 10 wird nach dem Einsetzen an
den Boden und damit an die mittige Klebeschicht 23 an-
gedrückt. Diese Klebeschicht 23 kann in Form eines
durchgehenden Klebestreifens oder in Form von Teil-
streifen oder Klebepunkten ausgebildet sein. Des wei-
teren kann an der freien Kante 25 der Schwenkklappe
16, 17 eine Klebeschicht 26 vorgesehen sein, die zur
Erhöhung der Sperrwirkung zwischen Schwenkklappe
und Versandrohr eine Klebeverbindung ergibt. Die Kle-
beschicht 26 selbst kann eine linienförmige Klebever-
bindung ausbilden; die Anordnung kann jedoch auch so
getroffen sein, dass an der freien Kante der Schwenk-
klappe 16, 17 eine Lasche angestanzt ist, die mit einer
Klebeschicht versehen ist, welche anstelle der Verrie-
gelung über Nasen und Schlitze die Festlegung des Ver-
sandrohres 10 verbessert.
[0021] Mit 27 ist in Fig. 5 ein Aufkleber angedeutet,
der die für den Versand bzw. Transport und für das Ver-
sandunternehmen erforderliche Daten und Informatio-
nen enthält.

Patentansprüche

1. Zylindrisches Versandrohr mit einem Stabilisierele-
ment, das die Position des Versandrohres einer Er-
kennungsvorrichtung in einer Sortieranlage zum
Auslesen der den Versand betreffenden Informatio-
nen (Adressen-, Leit- und Gebühren-Informatio-
nen) eindeutig zuordnet, dadurch gekennzeich-
net, dass das zylindrische Versandrohr (1) von ei-
nem beidseitig offenen quaderförmigen Umhüller
(2) allseitig umschlossen ist, und dass der Umhüller
(2) mit dem Versandrohr (1) durch eine Klebever-
bindung (7, 8; 9) verbunden ist.

2. Versandrohr nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Umhüller (2) mindestens an ei-
nem Verbindungsende mit dem Versandrohr (1)
mittig von jeder der Seitenwände ausgehende La-
schen (3, 4, 5, 6) aufweist, die mit der Umfangsflä-
che des Versandrohres (1) durch Klebeverbindung
(7, 8; 9) befestigt sind.

3. Versandrohr nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Laschen (3, 4, 5, 6) auf ihrer

dem Versandrohr (1) zugewandten Seite einen Kle-
berauftrag (7, 8) mit einer Abziehschicht aufweisen,
die vor der Herstellung der Klebeverbindung mit
dem Versandrohr (1) entfernt wird, wobei die La-
schen mit der Klebeschicht an das Versandrohr an-
gedrückt werden.

4. Versandrohr nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die auf den vier Seiten des
Umhüllers (2) vorgesehenen Laschen (3, 4, 5, 6)
mit Hilfe eines die Laschen verbindenden Klebe-
bandes (9) mit dem Versandrohr (1) verbunden
sind.

5. Zylindrisches Versandrohr nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das zylindrische
Versandrohr (10) von einem an beiden Enden offe-
nen, quaderförmigen Umhüller (11) bzw. einer Hülle
umschlossen ist, und dass der Umhüller (11) auf der
Innenseite seiner Bodenfläche (12) eine Klebe-
schicht (23) aufweist, die mit der Unterseite der Ver-
sandrohr (10) eine Klebeverbindung ausbildet.

6. Versandrohr nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dimension der Schmalseiten
(12, 15) des quaderförmigen Umhüllers (11) dem
Durchmesser der Versandrolle (10) angepasst ist,
und dass die Dimension der Breitseiten (13, 14) des
quaderförmigen Umhüllers (11) der Dimension des
Aufklebers (27) auf dem Stabilisierelement ent-
spricht, der die Adressen- bzw. Leit- und Gebühren-
Informationen für den Versand enthält.

7. Versandrohr nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die schmale Deckseite (16)
des quaderförmigen Umhüllers (11) an beiden End-
abschnitten als Schwenkklappe (16, 17) ausgebil-
det ist, die nach unten klappbar ist und gegen die
Oberkante des Versandrohres (10) anliegt sowie
das Versandrohr (10) arretiert.

8. Versandrohr nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schwenkklappen (16, 17) an ih-
ren Seitenrändern vorstehende Nasen (18, 19) auf-
weisen, die in Schlitze (20, 21) in den Seitenwän-
den (13, 14) des quaderförmigen Umhüllers (11)
eingreifen und die so positioniert sind, dass der Ein-
griff der Nasen in die Schlitze bei nach unten ge-
schwenkter und auf dem Versandrohr aufstehender
Klappe stattfindet.

9. Versandrohr nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klappe (16, 17) an ihrem
freien Rand teilkreisförmig (22) der Umfangskrüm-
mung des Versandrohres (10) angepasst ausgebil-
det ist.

10. Versandrohr nach einem der Ansprüche 5 - 9, da-
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durch gekennzeichnet, dass vorderes und hinte-
res Ende des Umhüllers (11) mit gleichen Klappen
(16, 17) ausgebildet sind.

11. Versandrohr nach einem der Ansprüche 5 - 7, 9, 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die freie Kante
der Klappe eine zusätzliche Klebeverbindung (24)
mit der Oberseite des Versandrohres (10) aufweist.

12. Versandrohr nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schlitze (20, 21) in einem klei-
nen Winkel (α) zur Vertikalen gegen die Mitte des
Umhüllers (11) geneigt sind, und die Klappe zum
Einrasten der Nasen in die Schlitze um einen Win-
kel von 90° + α nach unten geschwenkt wird.
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